Hl. Elisabeth von Thüringen, Landgräfin III


 (19. November)

zugleich Seelenmesse

Lesung: 1 Joh 3, 14-18 (besser: 1 Joh 3, 14. 16-18 - anbei)
Evangelium: Lk 6, 27-38

zu Beginn:

Wir feiern heute - am Gedenktag der heiligen Elisabeth - 

die Seelenmesse für die Verstorbenen 
N. N..

Und wir gedenken in besonderer Weise des/der Verstorbenen 
N. N..

Wir alle sind zu einem Leben in der Ewigkeit berufen.

Daß dieses Leben für unsere Verstorbenen 
nur Glück und Vollendung bedeutet, 
darum beten wir. 
Im Gebet sind wir mit den Verstorbenen 

- und durch sie mit Gott - verbunden.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast alle Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott, du Vater der Armen,

du hast der heiligen Elisabeth

ein waches Herz für die Armen gegeben,

in denen sie Christus erkannte und verehrte.

Auf ihre Fürsprache 
gib auch uns den Geist deiner Liebe,

leite uns an zu helfen,

wo Menschen in Not sind,

und erbarme dich der Verstorbenen

N. N., 
sowie N. N..
Gib ihnen mit deinen Heiligen

Anteil am ewigen Leben

und rufe sie am Tag der Auferstehung

vor dein Angesicht.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. 1 Joh 3, 14. 16-18
(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Johannesbrief.

Schwestern und Brüder!

„Wir wissen, daß wir aus dem Tod 
in das Leben hinübergegangen sind, 
weil wir lieben.

Wer nicht liebt, bleibt im Tod.
Daran haben wir die Liebe erkannt, 
daß Er sein Leben für uns hingegeben hat. 
So müssen auch wir füreinander das Leben hingeben.
Wenn jemand Vermögen hat 
und sein Herz vor Notleidenden verschließt, 
wie kann die Gottesliebe in ihm bleiben?
Schwestern und Brüder, 
wir wollen nicht mit Wort und Zunge lieben, 
sondern in Tat und Wahrheit.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm



vgl. Ps 34, 2-5. 8-9
(Kurzfassung)

KV:
GL 477; nicht im GLÖ; T 2088
K:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

V:
Ich will den Herrn allezeit preisen;

immer sei sein Lob in meinem Mund.


Meine Seele rühme sich des Herrn;


die Armen sollen es hören und sich freuen.
A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

​ V:
Verherrlicht mit mir den Herrn,


laßt uns gemeinsam seinen Namen rühmen.


Ich suchte den Herrn, und er hat mich erhört,


er hat mich all meinen Ängsten entrissen.
A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

V:
Der Engel des Herrn umschirmt alle, 

die ihn ehren, und er befreit sie.


Kostet und seht, wie gütig der Herr ist;


wohl dem, der zu ihm sich flüchtet!
A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 6, 27-38)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Auch Feinde liebt, sie nicht verflucht, - 



auch wenn die Rache stets versucht, - 



für sie zu beten, bringt euch Frucht. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Wenn einer bittet, gerne gib, - 



sonst nimmt er sich und wird ein Dieb, - 



hast du nicht auch die Sünder lieb´? - 



Halleluja.

oder:

V:
3.
Wenn einer bittet, gerne gib, - 



nimmt er sich selbst, wird er ein Dieb, - 



hast du nicht auch die Sünder lieb´? - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Ohn´ euren Lohn seid ihr betrübt -



deshalb vergebt, wie Gott vergibt, - 



der sicher auch die Sünder liebt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5.
Wie wir vergeben Schuldigern - 



verzeih´n den Feinden nah und fern, - 



erbitten wir die Güt´ des Herrn. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 6, 27-38

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Euch, die ihr mir zuhört, sage ich: 
Liebt eure Feinde; 
tut denen Gutes, die euch hassen.

Segnet die, die euch verfluchen; 
betet für die, die euch mißhandeln.

Dem, der dich auf die eine Wange schlägt, 
halt auch die andere hin, 
und dem, der dir den Mantel wegnimmt, 
laß auch das Hemd.
Gib jedem, der dich bittet; 
und wenn dir jemand etwas wegnimmt, 
verlang es nicht zurück.
Was ihr von anderen erwartet, 
das tut ebenso auch ihnen.
Wenn ihr nur die liebt, die euch lieben, 
welchen Dank erwartet ihr dafür? 
Auch die Sünder lieben die, von denen sie geliebt werden.
Und wenn ihr nur denen Gutes tut, die euch Gutes tun, 
welchen Dank erwartet ihr dafür? 
Das tun auch die Sünder.
Und wenn ihr nur denen etwas leiht, 
von denen ihr es zurückzubekommen hofft, 
welchen Dank erwartet ihr dafür? 
Auch die Sünder leihen Sündern in der Hoffnung, 
alles zurückzubekommen.
Ihr aber sollt eure Feinde lieben 
und sollt Gutes tun und leihen, 
auch wo ihr nichts dafür erhoffen könnt. 
Dann wird euer Lohn groß sein, 
und ihr werdet Söhne
 des Höchsten sein; 
denn auch er ist gütig gegen die Undankbaren und Bösen.
Seid barmherzig, wie es auch euer Vater ist!
Richtet nicht, 
dann werdet auch ihr nicht gerichtet werden. 
Verurteilt nicht, 
dann werdet auch ihr nicht verurteilt werden. 
Erlaßt einander die Schuld, 
dann wird auch euch die Schuld erlassen werden.
Gebt, dann wird auch euch gegeben werden. 
In reichem, vollem, gehäuftem, überfließendem Maß 
wird man euch beschenken; 
denn nach dem Maß, mit dem ihr meßt und zuteilt, 

wird auch euch zugeteilt werden.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Die heilige Elisabeth lehrt uns, 

worauf es im Leben ankommt: zu lieben.

Elisabeth hat geliebt als Ehefrau, als Mutter, 

als Gott verbundener Mensch, 

der sich den Armen zugewandt hat. 

Sie hat im Leben aufgezeigt, daß Gottes- und Nächstenliebe 

kein Widerspruch zueinander sind.

Auch unsere Verstorbenen haben uns ein Andenken gegeben: 

eine Lebensgeschichte, die sich um das Gute bemüht, 

die ein Beispiel gibt, wie Leben gelingen kann -

wie es in Gott einmündet - trotz der menschlichen Unvollkommenheit 

und der irdischen Begrenztheit.

Daß unser Leben gelingt, 

daß auch wir durch Liebe immer mehr Gott verbunden sind,

darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Gib unseren/unserem/unserer Verstorbenen 
N. N. 

Anteil am Erbe der Heiligen, die im Licht sind.

2. Schenke allen Verstorbenen 
- besonders auch N. N. - 

das ewige Heil in deinem Reich.

3. Wandle Angst in Hoffnung und Traurigkeit in Freude.

4. Ermutige die Christen, 
nach dem Vorbild der heiligen Elisabeth 

für die Armen dazusein.

5. Stehe den Armen und Ausgestoßenen bei, 

daß sie durch liebenswürdige Menschen Hilfe erfahren.

6. Laß alle unsere Namen eingeschrieben sein 
im Buch des Lebens.
Gabengebet:

„Barmherziger Gott,

am Gedenktag der heiligen Elisabeth

bringen wir das Opfer des Lobes dar.

Schenke auch uns 

den Geist tätiger Nächstenliebe

und nimm unsere Verstorbenen

N.N., 
sowie N. N.,

auf in die Herrlichkeit deines Sohnes,

mit dem auch wir

durch das große Sakrament der Liebe verbunden sind.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“)

Präfation von den Verstorbenen III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das Heil der Welt,

das Leben der Menschen,

die Auferstehung der Toten.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,

Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


I.

„Wenn mir des Heimgangs Stunde schlägt

und Trennungsschmerz das Herz bewegt,

erhebe ich den Blick zur Höhe:

Ich weiß, daß mein Erlöser lebt

und ich einst selig auferstehe.

O Jesus, wahrer Mensch und Gott,

du wirst in unsrer letzten Not

in deiner Liebe uns erhalten

und uns, geläutert durch den Tod,

nach deinem Bilde umgestalten.

Bei dir ist uns´re höchste Freud,

wenn wir einst in der Ewigkeit

vereint lobsingen deinem Namen:

der Tod trennt uns nur kurze Zeit,

dann führst du uns in dir zusammen.“

oder:

II.

„Gott wird erkennen, 

wie sehr wir im Leben geliebt haben.

Und wir danken den Verstorbenen 
für all die Liebe, 

die sie uns - und anderen - erwiesen haben.

Gott schaut auf jedes Bemühen,

und er vergibt in seiner großen Barmherzigkeit.

Gott ist die Fülle von Liebe
- für uns - aber auch den Verstorbenen,

mit denen wir verbunden bleiben.

Denn der Tod kann Liebe nicht löschen.“

oder:

III.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,
und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott, 

wir haben das Brot des Lebens empfangen

am Gedenktag der heiligen Elisabeth,

die du uns als Vorbild echter Frömmigkeit

und selbstlosen Helfens geschenkt hast.

Laß auch uns aus der Kraft der heiligen Speise

in der Liebe zu dir wachsen

und schenke unseren Verstorbenen

- N. N., 
wie auch N. N., -

in dir die Fülle des Heils, 

der ewigen Liebe und Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(leicht überarbeitet)
Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 


und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche


der heiligen Elisabeth.

Ihre Fürsprache geleite euch zur ewigen Heimat. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 456f („Präfation von den Verstorbenen III“)


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. MB 844; 1125


� vgl. 1 Joh 3, 11b. 14-18


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� nicht einfügen: „und Töchter“, denn Jesus spricht zu den Jüngern!!!


� vgl. Lk 6, 27-38


� vgl. MB 845; 1126


� vgl. MB 456f


� vgl. Dörr F., In Hymnen und Liedern Gott loben. Geistliche Texte zum Beten und Singen, Regensburg 1983, 188


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� vgl. Joh 14, 19


� vgl. Joh 11, 25


� vgl. Joh 14, 3


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. Gerhardt A., In seiner Hand ruht unser Leben. Worte des Trostes, Kevelaer 2007, 14


� vgl. MB 848


� vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564





